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 #12 Marcel Bernhofer brachte Wals-Grünau gegen die Salzburger Austria mit einem 
Doppelpack mit 0:2 in Front – Endstand 2:3. 

 

 

     
Schiedsrichter: Ing. Sebastian Gishamer, Valentino Deket, Florian Saria; 

Torfolge: 0:1 Marcel Bernhofer (21.), 0:2 Marcel Bernhofer (58.), 1:2 Marinko Sorda (73.), 
2:2 Matthias Theiner (75.), 2:3 Patrick Scheibenhofer (83.); 

Gelbe Karten SVG: Florian Schindl (47. Foulspiel), Philip Kanzler (72. Foulspiel); 

Kader: #41 Christian Sekanina, #4 Florian Schindl, #5 Philip Kanzler, #9 Matthias Pichler 
(68. #8 Felix Ebner), #11 Patrick Scheibenhofer, #13 Thomas Pertl (K),                      
#14 Christian Schnöll (85. #23 David Ebner), #17 Alexander Scherzer,                       
#18 Lukas Keßler, #22 Moussa Dembele (53. #15 Niklas Sturm); 
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Regionalliga Salzburg | 5. Runde 

    

USK Anif - SV Kuchl 2 : 2 

SV Austria Salzburg - SV Wals-Grünau 2 : 3 

SV Seekirchen - FC Pinzgau Saalfelden 0 : 2 

TSV St. Johann - SK Bischofshofen 3 : 1 

SAK 1914 - SV Grödig 3 : 1 
 

 

 

   

 

 

Berichte vor dem Spiel 
 

ligaportal.at | 16-08-2019 

Vorschau: 5. Runde | SV Austria Salzburg vs. SV Wals-Grünau 

Expertentipp: 2:1 

Miroslav Bojceski (Trainer SV Grödig) 

"Die Grünauer lagen zuletzt zweimal in Front, verpassten aber im Endeffekt einen Punktgewinn jeweils 
knapp. Da fehlt zurzeit noch das nötige Glück. Ich denke, dass sie auch gegen die Austria nah dran sein 
werden." 

 

 

austria-salzburg.at | 16-08-2019 

Heimspiel gegen Wals-Grünau: Der nächste sogenannte Kleine 

Nachdem sich schon am vergangenen Wochenende gegen Mitaufsteiger Kuchl gezeigt hat, wie 
schwierig es auch gegen die vermeintlich Kleineren dieser Liga sein kann, sind wir weit davon entfernt, 
einen Sieg am Samstag vorab einzukalkulieren – zumal wir vor nicht einmal einem Jahr noch einen 
Klassenunterschied zugunsten Wals-Grünaus konstatieren mussten. Doch die Zeit, sie bleibt nicht stehen 
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und so liebäugeln wir mit unserem top-verstärkten Team bei einem guten Auftritt durchaus mit den drei 
Punkten. 

Nur alle zwei Jahre findet es statt, das Walser Dorffest. Und auch Fußballfeste sind zuweilen rar beim 
örtlichen SV Wals-Grünau. Einer deutlichen (1:4) gegen Saalfelden folgten zum Start in die neue Saison 
drei knappe Niederlagen gegen Grödig, Seekirchen (je 2:3) und den SAK (1:2). Somit konnte vergangene 
Woche, als es wieder mal soweit war in Wals, zwar allerhand gefeiert werden beim Dorffest der insgesamt 
14 veranstaltenden Vereine, nicht aber ein erstes Anschreiben der heimischen Kicker. 

 

Der Gegner: Punkte- aber nicht hoffnungslos 

Feiern konnte der Zwölfte der vergangenen Regionalliga-Saison leider Mitte September des Vorjahres, als 
uns die Wals-Grünauer nach verheißungsvollem Beginn im SFV-Cup-Match doch eine Nummer zu groß 
waren – 1:4 hieß es am Ende. Das sollte diesmal nicht passieren, die verstärkte Austria ist nach dem guten 
Saisonstart heute zumindest als ebenbürtig zu erwarten. 

Gegner Wals-Grünau kam äußerst schlecht, ja eigentlich noch gar nicht aus den Startlöchern in dieser 
Saison. Kurios: Wenn am Samstag diese englische Woche endet, geht es nach Kuchl und Bischofshofen 
zum dritten Mal hintereinander gegen eine noch punktelose Mannschaft. Dem SAK unterlagen die 
Grünen am Mittwoch daheim nur mit 1:2. Gut möglich, dass dieses knappe Ergebnis bei den Vorzeichen 
unserem Gegner für Samstag eher Auftrieb gibt, als dass es für Verunsicherung sorgt – wenngleich es 
allmählich natürlich nicht mehr ums „Wie“ geht, sondern es einfach Zeit wird, Punkte zu holen. 

 

Gut regeneriert vor kniffliger Aufgabe 

Worüber wir uns während dieser gesamten englischen Woche schon gewiss sein dürfen: Unsere 
Mannschaft wird fit in dieses dritte Spiel binnen acht Tagen gehen. Das garantiert eine ausgeklügelte 
Trainingssteuerung mit reichlich Regeneration, nicht nur körperlicher. Zwei Tage hatten unsere Jungs 
nach dem Sieg gegen Kuchl und dem anschließenden Auslaufen im Stadion frei, ehe erst am Dienstag 
wieder das Training aufgenommen wurde. Und auch das morgendliche Training am Feiertag um 9 Uhr 
wurde recht wohlwollend aufgenommen. 

Schon häufig tat sich die Austria schwer, wenn es gegen eine Mannschaft von Franz Aigner ging – wir 
erinnern uns hierzu an viele zähe Spiele gegen den TSV St. Johann, ein ständiges Begleitphänomen für 
unseren Verein, die gesamte erste Regionalliga-Ära hindurch. Jetzt ist Franz Aigner in seine vierte Saison 
mit Wals-Grünau gestartet und wir müssen davon ausgehen, dass der Europacup-Stammspieler aus 
vergangenen, violetten Glanztagen uns erneut vor anspruchsvolle taktische Aufgaben stellen wird. 
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Berichte nach dem Spiel 
  

krone.at | 18-08-2019 

Wals-Grünau schrieb mit Sieg erstmals an 

Wals-Grünau feierte Premierenpunkte mit dem 3:2 bei der Austria. 

Dreimal hatte Wals-Grünau zuletzt eine Führung aus der Hand gegeben. Das drohte der Aigner-Truppe 
nach 2:0 Führung durch Marcel Bernhofers Doppelpack auch bei der Austria, die binnen drei Minuten 
ausglich. Am Ende fixierte aber Patrick Scheibenhofer mit seinem 3:2 im Konter den ersten Saisonsieg, 
zugleich die erste Austria-Heimschlappe seit 12. September 2018. 

 

 

austria-salzburg.at | 18-08-2019 

Austria Salzburg muss sich Wals-Grünau 2:3 geschlagen geben 

In der 5. Runde der Regionalliga Salzburg mussten die Violetten die erste Niederlage hinnehmen, sich den 
bis zu diesem Spiel punktelosen Wals-Grünauern 2:3 geschlagen geben. 

Die Austria startete verhalten. Durch ein Tor von Marcel Bernauer ging Wals-Grünau in der 21. Minute in 
Führung, das änderte sich bis zur Pause nicht mehr. In der 58. Minute gelang es Marcel Bernauer sogar 
den Vorsprung auf zwei Tore auszubauen. Die Austria kämpfte sich aber zurück. Durch Tore von Sorda 
(72., Freistoß) und Theiner in der 75. Minute wurde der Rückstand egalisiert. Nun drängte die 
Heimmannschaft auf den Führungstreffer und hatte einige gute Möglichkeiten. Nach einiger Aufregung, 
unter anderem reklamierte Hödl vergeblich einen Elfmeter, war es Patrick Scheibenhofer der in der 84. 
Minute auf 2:3 für Wals-Grünau stellte. 

 

 

ligaportal.at | 18-08-2019 

Endlich! Wals-Grünau gelingt der ersehnte, erste "Dreier" 

Der SV Wals-Grünau konnte einem fast schon Leid tun. Trotz ansprechender Leistungen war der Blick auf 
die Regionalliga Salzburg-Tabelle mehr als ernüchternd: Nach vier absolvierten Partien hielten sich die von 
Franz Aigner trainierten Mannen punktelos in der hinteren Tabellenregion auf. Leicht war die gestrige 
Aufgabe beim SV Austria Salzburg keinesfalls, dennoch gelang es den Grün-Weißen eine dicke, fette 
Duftmarke zu setzen. Dank einer ambitionierten und taktisch herausragenden Leistung sackten die 
Aigner-Boys drei Punkte ein. 

 

Wals-Grünau lag schon wieder in Front 

In der Anfangsviertelstunde machte die Salzburger Austria gehörig Dampf und sah dem Führungstreffer 
mitten ins Gesicht. "Wir haben zwei Hochkaräter vergeben", ärgerte sich Austria-Coach Christian Schaider. 
Unverhofft kommt oft - so auch gestern. Statt der einer violetten Führung durften in Minute 21 die Gäste 
jubeln: Wals-Grünau schaltete nach Ballgewinn schnell um und Marcel Bernhofer stellte auf 0:1. "Da 
haben wir uns defensiv im Zweikampf schlecht verhalten", erzählte Schaider. Somit lag der Aigner-Trupp, 
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wie schon zuletzt gegen den SAK, Seekirchen und Grödig, auch am gestrigen Fußballnachmittag 
neuerlich voran. Im weiteren Verlauf der ersten Halbzeit wollten die Städter schnellstmöglich zum 
Ausgleich kommen. Möglichkeiten dafür waren da, jedoch konnten daraus keine Nutzen gezogen 
werden. Aber auch die Gastmannschaft hätte noch ein zweites Mal zubeißen können. Bei einem gut 
angetragenen, ruhenden Ball von Patrick Scheibenhofer war Austria-Goalie Christian Schlosser auf dem 
Posten. 

 

Nach violettem Comeback folgte Patrick Scheibenhofers Todesstoß 

In der Anfangsphase des zweiten Spielabschittes durfte der SV Wals-Grünau abermals zum Torjubel 
abdrehen: Marcel Bernhofer schnürte in der 58. Spielminute seinen Doppelpack und verdoppelte damit 
die Führung seiner Elf - 0:2. "Obwohl es für uns bis dahin nicht rund gelaufen war, bewies meine 
Mannschaft eine enorme Moral", berichtete Schaider. Nach dem zwischenzeitlichen Zwei-Tore-Rückstand 
bäumten sich die Heimischen auf und konnten mit einem Doppelschlag wieder für ganze andere 
Verhältnisse sorgen: Erst zirkelte Marinko Sorda einen Freistoß in die Maschen (73.), ehe Matthias Theiner 
nach Seitfallzieher-Vorlage von Alexander Schwaighofer lediglich zwei Minuten später die Uhren wieder 
auf null stellte - 2:2 (75.). Auf der Zielgeraden haderten die Violetten mit dem Schiedsrichter. "Hödl wurde 
ganz klar gefoult. Das hätte Elfmeter geben müssen", konnte Schaider die Entscheidung des Referees 
Sebastian Gishamer absolut nicht nachvollziehen. Und für die Austrianer kam es noch böser, schoss Wals-
Grünaus Patrick Scheibenhofer seine Farben gar zum Sieg - 2:3 (83.). "Niederlagen sind immer bitter, 
jedoch muss ich hinzufügen, dass diese verdient war. Wir waren nicht konsequent genug. Wals-Grünau 
hat hingegen alles reingeworfen", war es für Schaider und seine Truppe der erste volle Punkteverlust. 

 

 

ligaportal.at | 19-08-2019 

Violette "Blackouts" als Sargnagel? 

Austria Salzburg wurde vor der Saison ein Spitzenplatz vorausgesagt. Der hohen Erwartungshaltung 
wurden die Maxglaner bislang zum Großteil gerecht, leisteten sich gegen stark aufspielende Wals 
Grünauer am Samstag bei der 2:3-Heimschlappe allerdings einen Ausrutscher. "Wenn wir nicht alles 
reinhauen, wird es schwer sein gegen die Gegner in der Regionalliga zu bestehen", erklärte Austria-Trainer 
Christian Schaider. Sein Pendant Franz Aigner hingegen durfte den ersten Saisonsieg feiern und lobte das 
Team: "Wir brauchen uns nicht zu verstecken. Endlich wurden wir für einen guten Auftritt belohnt." 
Schaffen es die Violetten, "Blackouts" wie diesen abzustellen, ist ihnen ein Top-Platz zuzutrauen, ansonsten 
werden sie sich mit der Verfolgerrolle begnügen müssen. Wals-Grünau indes kann zum Spielverderber 
werden und alle Teams der Liga ärgern. 

 

 

krone.at | 19-08-2019 

Austria Salzburg vs. SV Wals-Grünau 

„Zum Bauchwehkriegen“, fand’s Wals-Grünau Coach Franz Aigner, als die noch unbesiegte Austria in drei 
Minuten von 0:2 auf 2:2 stellte. Diesmal ging aber noch alles gut, fiel man nicht wie zuletzt immer um 
Zählbares um. Weil Patrick Scheibenhofer im Konter zum 3:2 traf. Da lobte selbst Austria-Sportchef Rainer 
Hörgl: „Wals-Grünau war speziell im Konter sehr gut.“ 
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